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Kreis⸗Blatt 


ee, 5 f i r 
den Danziger Kreis. 
40. ir. Danzig, den 7. Oktober. 1854. 


Unter Hinweiſung auf den zweiten Abſchnitt des 


10 2) ebenfo diejenigen Perſonen, welche bisher jener Steuer nicht unterlegen haben und ſich jetzt 
wegen ihres vermehrten Einkommens dazu eignen würden, unter Einreichung der vorgeſchrie⸗ 
benen Einkommensnachweiſung (Kreisblatt de 1852, No. 40., Seite 225. bis 227.) nam⸗ 


>... Danzig, den 27. September 1652. 


Zur Neuwahl eines Schiedsmanns für das Kirchſpiel Guttland⸗Stuͤblau, zu welchem die 
Ortſchaften Guͤttland, Gr.⸗Czattkau, Kl. ⸗Czattkau, Stüblau, Langfelde und Kriefkohl gehoͤren, 
habe ich einen nochmaligen Termin auf den 24. Oktober c., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen 
Kreisamte anberaumt und werden ſaͤmmtliche ſtimmberechtigte Eigenthuͤmer der genannten Ort⸗ 
ſchaften zum Erſcheinen unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden der Wahl der 
Erſchienenen beitreten muͤſſen. Die betreffenden Schulzenaͤmter haben dieſen Termin den ſtimm⸗ 
berechtigten Grundbeſitzern bekannt zu machen und, daß ſolches geſchehen iſt, mir in 14 Tagen 
zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung des Berichts anzuzeigen: 

Auf der Wahlliſte ſtehen: 
2 1) der Hofbeſitzer D. G. Weſſel aus Stuͤblau, 
2) der Deichgeſchworne Mix aus Kriefkohl, 
3) der Deichgeſchworne Schroͤder aus Guͤttland. 
Danzig, den 28. September 1854. 
lz nem nd f Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
b. Brauchitſch. 


Zur Erzielung einer geordneten Jagdwirthſchaft in Jetau habe ich auf Grund des Mini⸗ 
ſterialreſeripts vom 1. Juni 1850 und des §. 9. des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. Maͤrz 1850 
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die Feldmark des Dorfes Jetau und die von derſelben zum größten Theile enelavirten herrſchaft⸗ 
lichen Ländereien des Ritterguts Wohanow zu einem gemeinſchaftlichen Jagdbezirke vereinigt 
und zu deſſen Vertreter den Beſitzer von Woyanow beſtellt. 
Danzig, den 24. September 1854. 
i Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
. v. Brauchitſch. 


Als Verguͤtung für die den Koͤnigl. Truppen bei Durchmaͤrſchen verabreichte Fourage pro 
Jauuar bis incl. Juli e, hat die Koͤnigl. Militair⸗Intendantur des I. Armee⸗Corps in Koͤnigs⸗ 
berg mittelſt Deerets vom 22. September c., No. 458,9. folgende Beträge angewieſen: 

1) für Roſenberg ? 17 rtl. 17 fgr. 3 pf. 


2) „ Kl.⸗Golmkaun . 5 1» 17 „10 „ 

3) „ Langenau 5 : 1 7» 2 8 

4) » Gr.⸗Golmkau . 8 0 17 » 26 „ 2 

5). » Gr.⸗Trampken. 175 18 » 8» 

6) „ Katzke + . . 8 „ 3 v» 5 

7) » La ſchau * + * 4 » 5 » 11 v 45 
8) * Ko ling * * * 6 » 21 » 5 » 

) Roſtau 8 „ ai, 


9 » + * ö v e 
g Die Drtspolizeiobrigfeiten, reſp. Schulzenämter veranlaſſe ich hiermit, die Vergütung von 
der Königlichen Kreiskaſſe hieſelbſt gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 

Die Quiktung muß die Formalitaͤt enthalten, daß die Zahlung aus der Königlichen 
SS LEE. des I. Armee-Corps zu Königsberg, durch die Königl. Kreiskaſſe hierſelbſt 
geleiſtet ſei. N 5 i 
: Danzig, den 28. September 1854. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
s v. Brauchitſch. 

Die Königliche Regierung hat die Hebamme Julie, ſeparirte Schoͤn, geb. Czeguhn, als 
Hebamme für den Hochzeiter Bezirk, zu welchem die Ortſchaften Hochzeit, Naſſenhuben, Schar⸗ 
fenberg, Neuenhuben, Woglaff und Krampitz gehören, angeſtellt. 
ei Danzig, den 24. September 1854, 

— N Der Landrath. v. Brauchitſch. 


Es ſind der Paͤchter Wilhelm Mußehl zum Schulzen und die Hofbeſitzer Guſtab Adolph 
Mix und Albert Emil Philippſen zu Schoͤppen in Kriefkohl, ſowie der Aominiſtrator Hilger 
Rudolph Wannow zum Schoppen in Stüblau beſtellt worden. 5 5 
Danzig, den 28. September 1854. 

Der Landrath. v. Brauchitſch. 


Die Ortſchaften Krampitz, einſchließlich Weißhdf, und Naſſenhuben haben ſich zu einer Ent 
wäſſerungs⸗Genoſſenſchaft vereinigt und beabſichtigen, Behufs der Entwaͤlſerung ihrer Feldmarken 
eine Dampf⸗Entwaͤſſerungsmühle nach den in meinem Bureau einzuſehenden Zeichnungen und 
Beſchreibungen auf der Feldmark Krampitz zu erbauen. 

Diejenigen, welche hiergegen Einwendungen zu erheben haben, die nicht privatrechtlicher 
Natur ſind, werden aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen prächufivifcher Friſt bei mir zu melden. 
Rn Danzig, den 22. September 1854. ; 
\ »Der Landrath des Danziger Kreiſes. 9221112 0 pl 
eis b e Brauchitſch. Q ; iR 5 


fügt werden müßten. 
Danzig, den 1. Oktober 1854. 
Koͤnigl. Kreis⸗Kaſſe. 
; ͤ UT, 


Der wegen Diebſtahls beſtrafte, am 20. Auguſt e. aus der Beſſerungs⸗Anſtalt zu Graudenz 
nach Danzig entlaſſene Arbeitsmann Johann Jacob Pekruhn, deſſen Signalement anbei erfolgt, 
iſt bis jetzt hier nicht eingetroffen. 8 8 
: Die Polizei Behörden werden erſucht, gegen den p. Pekruhn im Betretungsfalle das 
geſetzliche Verfahren einzuleiten. A 0 

Danzig, den 27, September 1854. 

28 Der Polizei⸗Praͤſident. 
b. Clauſewitz. 
Signale ment: 

Name: Johann Jacob Pekruhnz Geburtsort: Schidlitz; letzter Aufenthaltsort: Dan⸗ 
zig; Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll 3 Alter; 60 Jahre; Religion: katholiſch; Hagre: blond; Stirn: 
frei; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe und Mund: gewoͤhnlich; Zähne: völlzaͤhligz 
ae geſund; Geſtalt: mittel; Sprache: deutſch; beſondere Kennzeichen: der linke Arm 
rumm. s i 5 ns 

Ein ſilberner Eßloͤffel, gezeichnet L. B. 1826, ift einem Badegaſt hierſelbſt entwendet. 

„ . Vor dem Ankaufe dieſes Löffels wird gewarnt und die Polizei- und Militairbehoͤrden 
dienſtergebenſt erſucht, auf den Dieb und das entwendete Gut zu v giliren, im Ermittelungsfalle 


mir auch Nachricht zu geben. ‚ 


Zoppot, den 21. September 1854. 1 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Die Aus reichung der Zinscoupons Series XII. zu den Staatsſchuldſcheinen für die 4 Jahre 
1855 bis 1858 an die außerhalb Berlins wohnenden Inhaber von Staatsſchuldſcheinen ſoll 
durch Vermittelung der Reglerungs⸗Haupkkaſſen, alſo für unſern Verwaltungsbezirk durch die 
hieſige Regierungs⸗Hauptkaſſe, vom 1. September c. ab ſtattfinden. 12 zes non 
Die Beſitzer von Staatsſchuldſcheinen fordern wir hiernach auf, ihre Staatsſchuldſcheine, 
jedoch ohne die noch dabei befindlichen Coupons, mit einem mit deutlicher Namensunterfchrift 
und Angabe ihres Standes und der Wohnung verfehenen, in duplo anzufertigenden Verzeichniße, 
in welchem jene nach ihren Litern, Rummern und dem Kapitalbetrage ſpeziell aufgeführt find 


Rund der letztere aufſummirt iſt, an die hieſige Regierungs⸗Hauptkaſſe einzureichen. 


Die Einſendung wird portofrei befördert, wenn auf dem Couvert bemerkt iſt: 
»Staatsſchuldſcheine zur Beifuͤgung neuer Zinscoupons!« 14 2 
Formulare zu den Verzeichniſſen find bei den Königlichen Kreiskaſſen und bei ſuͤmmtlichen 
Domainen⸗ und Domainen⸗Renkaͤmkern unentgeltlich zu haben. f | 
Die von uns nicht reſſortirenden Inſtitute und Kaſſen, welche im Beſitze bedeutender Ber 
träge von Staats ſchuldſcheinen find, koͤnnen dieſe, wenn die ihnen vorgeſetzten Behoͤrden es vor⸗ 
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ziehen, unter Beifuͤgung eines Verzeichniſſes direkt an die Controlle der Staatspapiere in Ber⸗ 
fen einſenden, welche dieſelben mit den Coupons den betreffenden Inſtituten und Kaſſen zuruck, 
enden wird. f 

Wir bemerken nocht daß die Einreichung der Staatsſchuldſcheine bei unſerer Kaſſe bis 
ultimo Dezember d. J. zu bewirken iſt, nach Ablauf dieſer Friſt von der gedachten Kaſſe keine 
Staatsſchuldſcheine zum beregten Zwecke weiter angenommen werden, und den Beſitzern ſolcher 
Dokumente dann nur überlaſſen bleibt, ſich die neuen Zinscoupons von der Kontrolle der Staates 
papiere direkt zu beſorgen. : 

Danzig, den 19. Auguſt 1854. 5 
Koͤnigliche Regierung. 


Zur Verpachtung des unter dem Namen der Kalkſchanze bekannten 21 Morgen 13 [RW 
then külmiſch enthaltenden Landſtuͤcks vor dem Olivaer Thore vom 3. April 1855 ab auf 6 Jahre, 
ſteht ein Licitations⸗Termin 

Sonnabend, den 21. October, Vormittags 1117 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 26. September 1854, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung, 
5 In Roſtau iſt die Rotzkrankheit unter den Pferden ausgebrochen. Die Rotzkrankheit unter 
den Pferden in Woſſitz hat aufgehört. 5 f 21 
Danzig, den 2. Oktober 1854. f f 
Der Magiſtrat. 5 


Rothwendiger Verkauf N 
Das in dem Dorfe Glettkau unter No. 2. des Hypothekenbuches belegene Muͤhlengrundſtüͤck, 
deſſen auf 4610 Rtl. 3 Sgr. 4 Pf. ausgefallene Taxe, ſo wie der Hypothekenſchein in unſerm 
Bureau V. bei den v. Mauſchwitzſchen Sübhaſtations⸗Akten einzuſehen iſt, ſteht zur nothwendigen 
Subhaſtation Schulden halber. i 
3 Der Bietungstermin wird . 
Aub am 27. Januar 1555, von 11 Uhr Vormittags 
an, auf ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden. Alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden 
hiermit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine bei Vermeidung der ſonſt eintretenden Präclu⸗ 
ſion ihre Anfprüche auf das ſubhaſtirte Grundſtuͤck geltend zu machen; auch, wird der Mühlen 
werkfuͤhrer George Heinrich Robert Falk zu dieſem Termine vorgeladen. 5 
SIR Danzig, den 15. September 1854. 
n Koͤnigl. Stadt- und Kreisgericht. 
5 I. Abtheilung. 


; 1213 772 Bekanntmachung. 5 
Die verehrlichen Mitglieder der mit der unterzeichneten Centralſtelle verbundenen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine, werden zu einer Generalberſammlung, welche am 25. October c., Vormittags 
11 Uhr, in Dirſchau im Gehrtſchen Gaſthofe ſtattfinden ſoll, hierdurch ergebenſt eingeladen. 
Danzig, den 28. September 1854. 1 i N 17 
as 87 181802 7758 Die Centralſtelle en 
der landwirthſchaftlichen Vereine. ee 
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Auskunft um der daſelbſt wohnende Arbei 


el: „Salt Roggen ı, if I zu vertan e 26. 


5 


u M l Be Bea dense er 


Stams e Mühlſteine in hen Größen e 


Bekannt ma ch un g 75 

au Brain, verſchiedener Landſtuͤcke bei Neschen, circa 16 ra 12 ir a 

2 Donnerſtag, den 19, Oetober e., al, in 4 Uhr, 5 
ein Termin im Locale unſerer Anſtalt angeſetzt, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden, 
und ſind die näheren Angaben und Bedingungen jederzeit im Comtolr Lune 755, einzufehen, 

Danzig, den 19. September 1854. = 
Die Vorſteher des fädtifhen‘ Lazate eths, 10 Ti 
Heyn. Gerz. Focking. Schw eiter. 


4210 Bekanntmachung und Warnung! se 
Die Jagd auf der Feldmark Brentau iſt an den Stadt⸗ und Kreisgerichtsrath Thiele 4 
Danzig verpachtet. Es wird daher jeder Unberechtigte verwarnt, die Jagd auf dieſer Feldmark 
auszuuben mit dem Bemerken, ER von 1 Jagdpaͤchter Prämien auf die Min eng von ge 
venienten ausgeſetzt ſind. 


80 Fetthammel ſtehen zum ff i Sowie, 


140 Rathen trodener Torf. a 2,xtt, 40 fg. Fa zig Zatauf in 1 Be. 90. 
[1] ann Hoge. 19 t ck uz 


i 21 


Halleſche 5 ebens⸗Ver icherun 8-Gefellfchaft. 
Die gedachte che 8 aft gewährt gegen fi und 187 Ae er, Ver⸗ 
ſicherungs⸗Arten, namentlich 

Lebens⸗, Ausſteuer⸗, Kinder⸗, Verſorgungs⸗, Renten⸗ und 

S. erbekaſſen⸗Verſicherungen. N 

fatuten nebſt Erlaͤuterüngen dazu und alle erforderlichen gas find bei dem Une 
terzeichneten zu erhalten, welcher jede gewuͤnſchte Auskunft über Verſicherungs⸗Antraͤge bereite 
willigſt ertheilt E. H. Krukenberg, 
90 Graben No, 44. C. 


In Karzemken bei Quaſchin find e. 200 Klafter gepreßter, guter u. geruchfreier Torf billig öenen 
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Um nur viel zu verkaufen bemerke ich, daß ich Jamaica⸗Rum in beſter Qualität zu 8, 10, 15 far. 
pro Flaſche verkaufe, Kaffee, welcher früher zu 8 gr., jetzt bei 5 bis 10 Pfd. zu 7 far. und Ci⸗ 
chorien für jeden Thaler den Wlederverkaͤufern Rabatt, beſte Montauer Pflaumen zu 11% ſgr., 
au 5 ſgr. pro Pfd., im Hut u. Eine. aber zu 44 u. 43 ſgr., Heeringe in u bis zu ganzen 
onnen beſter Beſchaffenheit, Wagenſchmiere in Faͤßchen zu 1 Jg. 8 pf. u. Elbinger Oel. Zu⸗ 
aich habe ich wieder einen ganzen Kahn mit allen Sorten Tolkemitter Milchſchaalen wie hauͤpt⸗ 
ſaͤchlich auch große u. mitt. Schmalztoͤpfe erhalten und bitte ein wohlwollendes Publikum um recht 
großartige Abnahme der oben benannten Artikel; wie auch von Leinwand u. Boye, Reſſel, Par⸗ 
chende, fertige Kleidungsſtuͤcke, ferkige Saͤcken zu allen Preiſen, Bektdrllliche Hoſenzeuge, 
Plaids, Camlotts u. all. Sorten Fukterzeuge, Fayance u. Glaͤſer; Überhaupt Alles, welches man 
hier zu benennen nicht im Stande iſt. : en = 
3 Die Handlung zur weißen Hand in St. Albrecht, bei P. Iſaak. 


In der Nacht vom 3. zum 4. d. M. iſt mir von der Weide eine ſchwarzbunte Kuh geſtohlen wor⸗ 
den) ſie iſt daran zu erkennen, daß ſie in dem rechten Ohr von unten einen Schnitt und von 
vorne einen Schnitt hat, milcht nur auf drei Zitzen und iſt auf der linken. Vorderzitze aufge⸗ 
trocknet. Wer mir zur Wiedererlangung dieſer meiner Kuh verhilft, dem ſichere ich eine Belohnung 
bon 8 Rthlrn. zu. Herzberg, den 4. Oktober 1854. Friedrich Kuhncke, Hofbeſitzev. 


Auction zu Prauſt. 
F ERFSE : (Im weißen Kruge,) ir 7 N EHRE ON 
Donnerftag, den 12. October 1854, Vormitkags 10 Uhr, werde ich weißen Kruge 
zu Prauſt oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: i i Be 


14 ſtarke Arbeitspferde, worunter ein fchöner 
Fuths Hengst. c e e e 


Der Zahlungstermin wird am Auktionstage für die mir bekannten Käufer angezeigt. 
Mails egen r oh Je Wagen,” 
Afot Ns 3 = I e ions Comm ri . 10 
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9 25 90 5 witd hiemit dem reſp. Publikum ergebenſt empfohlen. 
. * 4 ennie 13 rene 


Klaſſenſteuer⸗Veranlagungsrollen und andere Formulare empfiehlt die Weder 
ſche Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe 5. 8 a N 
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